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in Österreich

Stand Februar 2019: Zusammengestellt von Angela Gross im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung. Neben den Ausbildungsangeboten finden Sie auch die Kojennummer der jeweils verantwortlichen Bildungsstätte auf der BeSt3 2019. Auf www.bestinfo.at finden Sie nachfolgende Zusammenstellung mit aktivierten Links unter Ausbildungen im Umweltbereich - eine Orientierung.
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mit Matura:

Universitätslehrgang UNIGIS professional (Geographisches Informationssystem)
U54
Voraussetzung: allgemeine Universitätsreife, Mindestalter von 20 Jahren 


Ausbildungsdauer: berufsbegleitendes Fernstudium ca. 1 Jahr (max. 18 Monate), ca. 6 Monate bei Vollzeitstudium (60 ECTS). 3 Einstiegsmöglichkeiten pro Jahr
Zielsetzung: Vermittlung praxisorientierte Kenntnisse zu Geographischen Informationssystemen (GIS) und einen raschen und umfassenden Einblick in die Methodik und den Einsatz der Werkzeuge der Verarbeitung von GIS. 

Lehrinhalte: 7 Kernmodule, z. B. Einführung in die Geoinformatik, Geodaten Erfassung und Verwaltung, Räumliche Analysemethoden, und ein Wahlpflichtfach, z. B. Landschaftsanalyse mit GIS

Kosten: 
€ 5.400 exklusive Reise- bzw. Aufenthaltskosten und Ausstattung des PC-Arbeitsplatzes

Abschluss: Akademische/r GeoinformatikerIn

Kontakt:
Paris-Lodron-Universität Salzburg, Zentrum für Geoinformatik / UNIGIS
Hellbrunnerstr. 34, 5020 Salzburg

Tel.: 0662 / 8044 - 7522


office.salzburg@unigis.ac.at 
www.unigis.ac.at 

Universitätslehrgang JagdwirtIn


T5
Voraussetzung: gültige Jagdkarte und Matura. In begründeten Fällen kann auch mit einer Meisterprüfung 
und mehrjähriger einschlägiger Berufstätigkeit eine Zulassung erfolgen.
Ausbildungsdauer: 4 Semester berufsbegleitender Blockunterricht (10 Wochenenden zu je 4 Tagen). Bewerbung für den Lehrgang 2019 ist bereits geschlossen, Start März 2019
Zielsetzung und Inhalt: Weiterbildungsangebot für JägerInnen. Vermittlung neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse aus der Biologie der jagdbaren Tierarten und deren Ökologie, Jagdbetrieb und Jagdwirtschaft, Lebensraumnutzung, Jagdkultur, Gesellschaftspolitik und Soziokultur. Es werden jene Qualifikationen erworben, die für die Jagdwirtschaft und das Wildtiermanagement erforderlich sind. 

Kosten: 
€ 3.250 pro Semester (inkl. Reise- und Aufenthaltskosten während der Lehreinheiten)

Abschluss: Akademische/r JagdwirtIn

Kontakt: 
Universität für Bodenkultur, Institut für Wildbiologie und Jagdwirtschaft (IWJ)

Gregor-Mendel-Straße 33, 1180 Wien



Tel.: 01 / 476 54 - 83229

christine.thurner@boku.ac.at


www.jagdwirt.at
Universitätslehrgang Nachhaltiges Bauen (Zertifikatslehrgang)
T2

Voraussetzung: Studienabschlusses einer technischen, naturwissenschaftlichen, juristischen oder wirtschaftswissenschaftlichen Studienrichtung im In- und Ausland. Bei nicht technischen Studienrichtungen ist zudem eine 2-jährige facheinschlägige Berufserfahrung erforderlich. Der Lehrgang richtet sich v.a. an PlanerInnen, BauingenieurInnen, ArchitektInnen und GebäudetechnikerInnen.
Ausbildungsdauer: 2 Semester berufsbegleitend (42 ECTS); Lehrveranstaltungen vorwiegend 14-tägig geblockt am Donnerstag, Freitag und Samstag. Nächster Start: 25. April 2019 (Bewerbungsfrist bis 12. März 2019) 

Möglich ist auch den Master of Engineering (MEng) Nachhaltiges Bauen zu absolvieren: 4 Semester berufsbegleitend (90 ECTS).
Zielsetzung: Vermittlung und Realisierung der Grundsätze nachhaltigen Wirtschaftens in der Projektentwicklung, Planung und Ausführung sowie bei Betrieb und Entsorgung von Bauwerken. Der Universitätslehrgang widmet sich vor allem der Bewusstseinsbildung für ganzheitliche, lebenszyklusorientierte Betrachtungen von Bauaktivitäten Lehrinhalte: Energie- und Materialeffizienz, Emissionsminderung, Kreislaufwirtschaft, Lebenszykluskosten und ein schonender Umgang mit dem Gebäudebestand, Projektentwicklung und Planung, Gebäudezertifizierung, Sicherheit, Funktionalität oder Baukultur. Kooperation der TU Graz mit der TU Wien.
Kosten: 
10.000 € ohne Reise-, Aufenthalts- und Verpflegungs-kosten (wenn TeilnehmerInnen nach dem Zertifikat beschließen den „Master of Engineering“ zu absolvieren, fallen zusätzliche Teilnahmegebühren von 9.000 € an) 

Abschluss: Zertifikat der TU Graz und TU Wien
Kontakt:
TU Graz






TU Wien


Lessingstraße 25/III, 8010 Graz 



Operngasse 11/017, 1040 Wien


Tel.: 0316 / 873 4934




Tel: 01 / 58801 - 41708


maria.jandl@tugraz.at




kastenberger@cec.tuwien.ac.at

www.tugraz.at





https://nhb.tuwien.ac.at
Kurse bzw. Lehrgänge zur/m zertifizierten Passivhaus-PlanerIn bzw. zertifizierten Passivhaus-BeraterIn werden in Österreich aktuell nicht angeboten. Infos über zukünftig geplante Lehrgänge: TU Graz (Institut für Hochbau; vera.poschauko@tugraz.at).
Der FH Campus Wien bietet das Masterstudium Nachhaltigkeit in der Bautechnik an.

Diverse Seminare und Lehrgänge rund um das Thema energieeffizientes Bauen wie z.B.: PassivHausProjektierungsPaket – PHPP werden von unterschiedlichen Stellen (z.B. Bauakademie mit verschiedenen Standorten in Österreich) angeboten. 
Universitätslehrgang Optoelektronik / Photovoltaik
U35






Voraussetzung: Universitätsreife und eine mind. einjährige berufliche Tätigkeit; facheinschlägige technische Vorkenntnisse sind erforderlich

Ausbildungsdauer: 3 Semester berufsbegleitend, geblockt (60 ECTS)
Zielsetzung: Ziel ist die Aus- und Weiterbildung von TechnikerInnen für eine qualifizierte Tätigkeit in fachspezifischen Betrieben. Optoelektronik und Photovoltaik sind Gebiete mit stetig wachsender Bedeutung. Photovoltaik ist dabei eines der großen Hoffnungsgebiete auf dem Gebiet der erneuerbaren Energiequellen. Optische Nachrichtenübertragung reicht von der Breitbanddatenübertragung bis in den privaten Unterhaltungssektor hinein. Lichtemittierende Dioden sind die Zukunft einer effizienten Beleuchtung, vom Haushalt über den öffentlichen Bereich bis zur Fahrzeugbeleuchtung.
Lehrinhalte: Der Lehrgang vermittelt grundlagen- und anwendungsorientiertes Wissen auf den Gebieten Optoelektronik, Photovoltaik, Elektronik und Lichttechnik. Weiters werden u.a. Grundlagen der Techn. Mathematik und Physik, Informatik, Techn. Englisch, Halbleiterbauelemente und Technologie, BWL vermittelt.
Kosten: 
   € 10.800 (in 3 Semesterraten zahlbar)
Abschluss:
Akad. TechnikerIn für Optoelektronik/Photovoltaik – JKU Linz
Kontakt:
IS-FF Zentrum Interkulturelle Studien Fürstenfeld
Tel.: +43 3382 55299

Schillerplatz 1/1, 8280 Fürstenfeld 
info@zis-ff.at

www.zis-ff.at 
                     Eine Kooperation mit der JKU Linz
Der Universitätslehrgang Energiemanagement Recht-Technik-Wissenschaft wird in Kooperation mit JKU Linz ebenfalls angeboten.

ManagerIn für Nachhaltige Mobilität im Verkehrswesen






U39
Zielgruppe: IngenieurInnen, MitarbeiterInnen von Energieunternehmen, Mobilitätsdienstleistern, Fahrzeugherstellern, Handelsorganisationen, Marketing- und Vertriebskräfte sowie VertreterInnen von Interessensverbänden und Organisationen, Gemeinde- und Stadtbedienstete. Abgeschlossenes Studium oder gleichzuhaltende berufliche Qualifikation.
Ausbildungsdauer: 1 Semester (25 ECTS), nächster Start: Sommersemester 2019
Zielsetzung und Inhalt: Im Zentrum stehen die Mobilität der Zukunft, nachhaltige Alternativen für den Verkehrsbereich, neue Technologien für Fahrzeuge, sowie Verkehrsmanagement mit dem Augenmerk in Richtung Energieautarkie des Landes. Der Lehrgang ist interdisziplinär angelegt und wird durch ExpertInnen aus angrenzenden Bereichen, wie z. B. Emissionshandel oder Regionalplanung bereichert. Absolventinnen beraten und begleiten sowohl Kommunen als auch Unternehmen auf ihrem Weg zur nachhaltigen Mobilität.
Kosten: 
 € 4.000
Abschluss: Zertifikat „ManagerIn für Nachhaltige Mobilität im Verkehrswesen“ der Donau-Universität Krems + Diplom der WK Steiermark „Dipl. ManagerIn für Nachhaltige Mobilität im Verkehrswesen“
Kontakt: 
Donau-Universität Krems


Department für Bauen und Umwelt
Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, 3500 Krems


Tel.: 02732 / 893 - 2773
martina.placht@donau-uni.ac.at

www.donau-uni.ac.at
Die Donau-Universität Krems bietet weiters u. a. folgende Lehrgänge an: Energie Autarkie Coach, Energie Effizienz ManagerIn, Ökologisches Garten- und Grünraummanagement.
Systemische Erlebnispädagogik – Diplomlehrgang
Weiterbildung Prozessbegleitung in der Natur „Handeln als Methode“ 
Voraussetzung/Zielgruppe: abgeschlossene Berufsausbildung in einem pädagogischen, psychosozialen oder verwandten Berufsfeld, QuereinsteigerInnen nach Absprache; Zielgruppe sind Heilberufe, Pädagogik, Psychosoziales Feld, Beratung/Coaching/Supervision, wirtschaftlicher Kontext.

Ausbildungsdauer: 1,5 Jahre in 8 Modulen, nächster Start März 2019

Zielsetzung: Diese Zusatzqualifikation vermittelt die praktische, methodische und theoretische Kompetenz zur Planung, Leitung und Auswertung erlebnispädagogischer Projekte in der Natur. Die TeilnehmerInnen werden dazu befähigt, in ihrem Tätigkeitsfeld und mit ihrer Klientel erfahrungsorientierte und systemische Bildungsangebote, Projekte und Trainings durchzuführen. 

Inhalte: Theoretische Grundlagen der Erlebnispädagogik, natursportliche Methoden, Arbeiten in der Natur, Feedbackmethoden, Gruppendynamik und Führung, Projektmanagement und Krisenintervention, Selbst- und Gruppenerfahrung. Der Lehrgang wird länderübergreifend in Österreich und Südbayern durchgeführt.

Kosten: € 4.920 exklusive Kost und Quartier (ein Modul findet in Griechenlandstatt statt)

Abschluss: Abschlussdiplom


Kontakt:
Natur als Partnerin


Kirchplatz 10, 83122 Samerberg / Grainbach

info@naturalspartnerin.de

www.naturalspartnerin.de
Natur als Partnerin bietet außerdem diverse Seminare und Lehrgänge, wie z. B. Ausbildung zum Outdoor- und Kanuguide an. 
Weitere AnbieterInnen von Erlebnispädagogischen Lehrgängen sind z.B. die FH OÖ (Zertifizierte/r ErlebnispädagogIn, derzeit kein neuer Starttermin ausgeschrieben), FH Stams (LG Erlebnispädagogik 3semestriger berufsbegleitender; für SozialpädagogInnen bzw. Personen mit Matura, nächster Start Mai 2020)

Lehrgang Outdoorpädagogik
Zielgruppe: Personen mit Matura oder Studienberechtigungsprüfung und Praxiserfahrung oder Personen mit abgeschlossener Berufsausbildung und mehrjähriger Erfahrung in der Arbeit mit Gruppen

Ausbildungsdauer: 1 Semester berufsbegleitend; nächster Start: September 2019

Zielsetzung und Inhalt: Der Outdoorpädagogiklehrgang vermittelt den Teilnehmenden die Grundlagen zur professionellen Planung, Anleitung und Führung von Gruppen im Lern- und Arbeitsfeld Natur mit Outdooraktivitäten und Methoden der Outdoorpädagogik.
Kosten: € 3.584 für den Lehrgang inkl. Unterlagen und Prüfungsgebühr; zusätzliche Aufenthalts- und Verpflegungskosten sind separat zu bezahlen

Abschluss: Zertifikat „aufZAQ-zertifierte/r OutdoortrainerIn“ bzw. „zertifizierte OutdoorpädagogIn“

Kontakt:
Outdoorpädagogik-Austria


Schwarzwaldgasse 10-12/4/2, 1230 Wien


0664 / 579 27 47


office@bildungspartner.at
www.bildungspartner.eu 

Die Bildnungspartner Österreich bieten noch weitere Lehrgänge, z.B. HochseilgartentrainerIn an.
Universitätslehrgang Gartentherapie
T7, U39
Voraussetzung/Zielgruppe: Personen mit Grundberufen der Pädagogik, des Sozialen, der Psychologie, der Medizin, der Biologie sowie dem Gartenbau; Bewerbungsschreiben und Aufnahmegespräch Personen, die bereits in gartentherapeutischen Einrichtungen arbeiten, die auf Basis ihrer Vorbildung künftig in der Gartentherapie arbeiten wollen oder die künftige Planung von Therapiegärten durchführen wollen.
Ausbildungsdauer: 4 Semester berufsbegleitend (60 ECTS), nächster Start November 2019
Zielsetzung: Mit Hilfe dieses Lehrgangs sollen die TeilnehmerInnen für den professionellen Einsatz von Natur, Pflanzen und Garten im umfassenden Sinne in der Arbeit mit Menschen aller Arbeitsstufen, im Besonderen im Rahmen der Betreuung und Behandlung von Menschen im institutionellen Bereich qualifiziert werden.

Unterrichtsthemen: Grundlagen des Gartenbaus, der Pädagogik und Psychologie, Medizin und Pflege in der Gartentherapie, ergotherapeutische Aspekte der Gartentherapie, Praktika
Kosten:
 € 7.500 exklusive Reise- bzw. Aufenthaltskosten

Abschluss: Akademische/r ExpertIn für Gartentherapie

Kontakt:
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik
Donau-Universität Krems 



Angermayergasse 1, 1130 Wien
Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, 3500 Krems


Tel.: 0664 / 135 75 43
Tel.: 02732 / 893 - 2691

birgit.steininger@agrarumweltpaedagogik.ac.at 
tcm@donau-uni.ac.at 


www.agrarhochschule.at 



 www.donau-uni.ac.at
Neben vielfältigen Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen bietet die Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik folgende Hochschullehrgänge an: „Wildkräuter und Arzneipflanzen“, „Permakultur“, „Lernraum Natur“, „Natur- und Landschaftsvermittlung“ und „Obst und Gemüse – Produktmanagement, Qualitätssicherung und Vermarktung“.
ohne Matura:
Höhere Lehranstalt für Berufstätige für Elektrotechnik 
T27
Energietechnik mit Erneuerbare Energien

Aufnahmebedingungen: Einstiegsniveau hängt von der Art der Vorbildung (Pflichtschule, Lehrabschluss, Werkmeisterschule oder Fachschule) ab.
Ausbildungsdauer: je nach Vorbildung zwischen 3 und 4,5 Jahre, 19 bis 25 Wochenstunden im Abendunterricht
(wird auch als berufsbegleitendes Kolleg angeboten).
Zielsetzung und Inhalt: Neben allgemeinen und elektrotechnischen Grundlagen gehören praxisnaher Projektunterricht und eine EDV-Ausbildung zum Lehrplan. Eine hohe Praxisnähe wird durch intensive Zusammenarbeit mit Wirtschaft, Industrie und Gewerbe angestrebt. Im Zuge des Schwerpunktes „Erneuerbare Energien“ beschäftigt man sich mit Planung, Projektierung, Verkauf, Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung von Anlagen mit erneuerbaren Energieträgern.

Abschluss: Matura, Anwartschaft auf Ingenieurtitel

Standort:
HTL Ottakring 


Thaliastr. 125, 1160 Wien


Tel. 01 / 491 11 - 113

abteilung.be@htl-ottakring.at 


www.htl-ottakring.at 

Höhere technische Lehranstalt für Berufstätige für Elektronik und
Technische Informatik
T20
Schulautonomer Schwerpunkt Umwelt, Sicherheits- und Gesundheitsmanagement


Aufnahmebedingungen: Vollendetes 17. Lebensjahr, Pflichtschulabschluss, facheinschlägiger Lehrabschluss oder erfolgreicher Abschluss des Vorbereitungslehrganges

Ausbildungsdauer: je nach Vorbildung zwischen 3 und 5 Jahre im Abendunterricht, 19 bis 23 Wochenstunden

(wird auch als berufsbegleitendes Kolleg angeboten)

Zielsetzung und Inhalt: Das Vermitteln von ökologischen Werten sowie Maßnahmen zur Verbesserung der ökologischen Situation ist ein wesentlicher Teil dieser Ausbildung. Behandelte Themen des Schulautonomen Schwerpunktes sind z. B. ökologisches Handeln im Umgang mit Ressourcen, Umwelt- und Qualitätsmanagement sowie Abfallwirtschaft. Zertifikat zum/zur Abfall- und Umweltbeauftragten.

Abschluss: Matura, Anwartschaft auf Ingenieurtitel

Standort: 
HTL Donaustadt
Donaustadtstraße 45, 1220 Wien
Tel.: 01 / 20105 - 601

abendschule@htl-donaustadt.at 
www.htl-donaustadt.at 


T29

Das TGM (HTL Wien 20) plant eine neue 7-semestrige Ausbildung an der HTL für Berufstätige im Bereich Erneuerbare Energie, Umwelt und Nachhaltigkeit.
Handelsakademie für Berufstätige 
Ausbildungsschwerpunkt Ökosoziales Qualitätsmanagement

Aufnahmebedingungen: Pflichtschulabschluss, Mindestalter von 17 Jahren

Ausbildungsdauer: 8 Semester im Abendunterricht (Handelsakademie-Matura), 21 bis 25 Wochenstunden; Handelsschulabschluss nach 4 Semestern (2 Jahre)
Zielsetzung und Inhalt: Die Abend-HAK hat die Aufgabe, auch jenen Personen, die eine Berufsausbildung abgeschlossen haben oder in das Berufsleben eingetreten sind, den Erwerb höherer Bildung unter besonderer Berücksichtigung wirtschaftlicher Bildungsinhalte zu ermöglichen. Der Schwerpunkt „Ökosoziales Qualitätsmanagement“ ist eine von 6 Spezialisierungsmöglichkeiten im Aufbaulehrgang (nach Abschluss der Handelsschule).
Abschluss: Handelschule bzw. HAK-Matura

Standort:
Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Bregenz
Hinterfeldgasse 19, 6900 Bregenz
Tel.: 05574 71350

hak.bregenz@cnv.at 
www.hak-bregenz.ac.at
Werkmeisterschule für Berufstätige für Technische Chemie und Umwelttechnik
Aufnahmebedingungen: abgeschlossene einschlägige Berufsausbildung (Lehrabschluss oder Abschluss einer berufsbildenden mittleren oder höheren Schule)
Ausbildungsdauer: 2 Jahre (4 Semester), Unterricht Freitag und Samstag, Praktika in Blöcken; nächster Start: September 2019.
Zielsetzung/Berufsbild: Weiterbildung für Facharbeiter, die einer berufsbildenden mittleren Schule entspricht. Ihr Abschluss berechtigt zum Besuch der Berufspädagogischen Akademie, zur Aufnahme in den öffentlichen Dienst (Verwendungsgruppe C), zur Ausbildung von Lehrlingen, zum Eintritt in einen Aufbaulehrgang an einer HTL und ersetzt den facheinschlägigen Teil der Meisterprüfung sowie das Fachbereichsmodul der Berufsreifeprüfung. Zielgruppen sind ChemielabortechnikerInnen, -verfahrenstechnikerInnen, DrogistInnen, Entsorgungs- und RecyclingtechnikerInnen, und zahlreiche verwandte Berufe.
Abschluss: WerkmeisterInnenprüfung, nach 6 Jahren Berufspraxis: Ingenieur/in
Kosten:      € 1.350 pro Semester (Förderungen zwischen 25% und 50% der Kurskosten sind möglich)
Kontakt: 
Werkmeisterschule für Berufstätige für Technische Chemie und Umwelttechnik


Triester Straße 361, 8055 Graz-Puntigam



Tel.: 0316 / 38 11 53 - 10


info@chemieschule.at 
www.chemiewerkmeisterschule.at 
Das WIFI Niederösterreich bieten außerdem die Werkmeisterschule für Bio- und Lebensmitteltechnologie an. 

	WIFI Niederösterreich

Mariazeller Straße 97 3100 St. Pölten www.noe.wifi.at
	
	

	
	
	


Im Angebot des WIFI werden weiters Kurse wie z. B. der Aufbaulehrgang bzw. das Kolleg Design und Nachhaltige Produktentwicklung (WIFI NÖ), ZertifizierteR Photovoltaik TechnikerIn bzw. PlanerIn (WIFI NÖ), Photovoltaik-TechnikerIn (WIFI OÖ), UmweltmanagementbeauftragteR (WIFI OÖ), EnergieberaterIn-Ausbildung (WIFI Stmk) angeboten.
Ausbildung zum/zur LandschaftspflegerIn
Aufnahmevoraussetzungen: Mindestalter von 18 Jahren, abgeleisteter Präsenz-/Zivildienst; landschaftsgärtnerische Praxis. 
Zielgruppe: Arbeitssuchende (mit oder ohne einschlägige Berufserfahrung), Personen ohne abgeschlossene Berufsausbildung, Berufsum- und WiedereinsteigerInnen

Berufsausschließungsgründe: Bewegungsbehinderungen an Armen und Beinen, Wirbelsäulenschäden, schwere Sehbehinderung

Ausbildungsdauer: 13 Monate; laufender Kurs noch bis Februar 2020
Zielsetzung/Berufsbild: FacharbeiterInnenausbildung für Personen, die ihren erlernten Beruf nicht ausüben können oder keine verwertbare Ausbildung besitzen. Es wird eine Basisausbildung in allen Sparten des Landschaftsgartenbaus mit einem zusätzlichen Kursprogramm zur Vermittlung ökologischer Kenntnisse angeboten. Einsatzmöglichkeiten finden sich in erster Linie bei Neuanlage oder Umgestaltung von Garten- und Parkanlagen, im kommunalen Bereich und im professionellen Naturraummanagement.

Unterrichtsthemen: Gärtnerei und Landschaftsgärtnerei, Biologie und Ökologie, Botanik, Zoologie, Boden- und Klimakunde, Landschaftspflege und -gestaltung, Technik, Planung, Naturschutz/Landschaftspflege, naturnahe Produktion, Dorf- und Stadterneuerung/Grünraumgestaltung, Umweltschutz

Abschluss: LandschaftspflegerIn und GartengestalterIn (Zertifikat des Ökokreises), Lehrabschluss LandschaftsgärtnerIn, GärtnerfacharbeiterIn (optional) und Forstgarten- und ForstpflegefacharbeiterIn (optional)

Finanzierung: Die Kurskosten werden vom AMS übernommen (Anmeldung und Information bei der regionalen AMS-Geschäftsstelle); kostenlose Wohnmöglichkeit vor Ort (Mo-Fr)
Standort: 
Ökokreis


Ottenstein 1, 3532 Rastenfeld 


Tel.: 02826 / 21166


info@oekokreis.org

www.oekokreis.org
Lehrgang zum/r Kommunalen Klimaschutzbeauftragten
Ausbildungsdauer: 3 zweitägige Module 
Zielgruppe: Der Lehrgang richtet sich insbesondere an GemeindevertreterInnen & -mitarbeiterInnen, regionale und kommunale MultiplikatorInnen, Mitglieder von e5-Teams, eea(R)-Teams, Klimabündnis-Arbeitskreise und Klima- & Energiemodellregionen, Ehren- und hauptamtliche MitarbeiterInnen kirchlicher Einrichtungen und generell Interessierte.
Zielsetzung/Lehrinhalte: Ziel dieses Lehrganges ist die Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen in den Bereichen Klimapolitik, Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf Gemeindeebene.

Kosten: € 990 bzw. € 1.190 inklusive Tagesverpflegung und Materialien (exkl. Ust), Förderungen möglich
Abschluss: Zertifikat „KommunaleR KlimaschutzexpertIn“
Kontakt: 
Klimabündnis Österreich
 

Prinz-Eugen-Straße 72/1.5


Klimabündnis Österreich GmbH 


1040 Wien




Regionalstelle Salzburg

Tel.: 01 / 581 5881 – 0



Elisabethstraße 2, 5020 Salzburg

office@klimabuendnis.at



Tel.: 0662 8262 75 
www.klimabuendis.at


" 
eva.winkler@klimabuendnis.at



Nächster Lehrgang: nächster Lehrgang ab April 2019 in Seeham und Bischofshofen (Salzburg), dzt. keine Lehrgänge in anderen Bundesländern ausgeschrieben
Diverse Weiterbildungen im Bereich Klimaschutz, Mobilität und Boden wie z. B. die Lehrgänge UrbaneR bzw. KommunaleR BodenschutzbeauftragteR und Kommunalen Mobilitätsbeauftragte &
Kommunale Radbeauftragte werden vom Klimabündnis Österreich angeboten.
Naturschutzrecht in der Projektentwicklung
Ausbildungsdauer: eintägiges Fachseminar, nächster Termin: 19.3.2019
Zielgruppe: Das Fachseminar richtet sich z.B. an Geschäftsführung, ProjektwerberInnen, AnlagebetreiberInnen, LeiterInnen und MitarbeiterInnen von/in Rechtsabteilungen, UmweltjuristInnen, PlanerInnen, ZiviltechnikerInnen, BehördenvertreterInnen und Amtssachverständige, ReferentInnen von Interessenvertretungen und Sachverständige auf den Gebieten Immobilienwirtschaft, Raumordnung, Umweltschutz, Bauwesen und Bauträger.
Zielsetzung/Lehrinhalte: Ziel des Seminars ist die Vermittlung eines kompakten Überblicks über das österreichische und europäische Naturschutzrecht mit allen aktuellen Richtlinien. Im Seminar werden naturschutzrechtliche Genehmigungsverfahren aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Chancen und Risiken unterschiedlicher Verfahrensstrategien sowie -phasen werden behandelt. Das Seminar bietet die Möglichkeit Praxisfälle vertiefend zu analysieren.

Kosten:    € 480 inklusive Tagesverpflegung und Materialien (exkl. USt.)
Kontakt: ARS Akademie für Recht, Steuern & Wirtschaft 
 Schallautzerstraße 2-4, 1010 Wien 
 Tel: 01 713 80 24 - 26

 office@ars.at 
www.ars.at
Die Akademie für Recht, Steuern & Wirtschaft bietet weitere Webinare und Fachseminare im Bereich Energie und Umweltrecht wie Energiebeauftragte/r und Energieeffizienz-Projekte umsetzen an.
Lehrgang Alpinpädagogik
Zielgruppe: Dieser Lehrgang richtet sich an alle, die sich für die Arbeit mit Gruppen im alpinen Naturraum qualifizieren wollen. In erster Linie werden Interessierte aus der haupt- und ehrenamtlichen Kinder- und Jugendarbeit angesprochen, die Interesse an Bewegung, Natursport und kreativem Gestalten mit und in der alpinen Natur haben.
Ausbildungsdauer: 21 – 26 Ausbildungstage innerhalb von max. 4 Jahren und ein Praxisprojekt

Zielsetzung: Der Lehrgang will zum verantwortungsvollen Leiten von Gruppen im alpinen Naturraum befähigen.

Inhalte: Teilnehmende erhalten Anregungen für erlebnisorientierte Gruppenarbeit in alpinen Naturräumen. Als Vorbereitung für die Arbeit mit verschiedenen Zielgruppen stehen drei Schwerpunkte zur Auswahl: Jugendarbeit, Inklusion und Kinder & Familie. Die Ausbildung gliedert sich in die Module „Grundkurs ÜbungsleiterIn“, drei „Aufbaukurse“, „Basiskurs Beg-Leiten von Gruppen“, „Praxiscoaching“ und Präsentation des durchgeführten Praxisprojektes.
Kosten:     Die Kosten variieren je nach Kursmodul, Mitglieder des Alpenvereins erhalten Vergünstigungen.

Abschluss: Zertifikat

Kontakt: 
Alpenverein-Akademie

Olympiastraße 37; 6020 Innsbruck



Tel.: 0512 / 59547 - 34
 akademie@alpenverein.at ; www.alpinpädagogik.at 

Weiters bietet die Alpenverein-Akademie die Zusatzqualifikation Erlebnispädagogik und eine Reihe weiterer Lehrgänge, Seminare, Kurse und Praktika (Kletterwaldausbildung und SeilgartentrainerIn) an.
Lehrgang Wildnispädagogik
Ausbildungsdauer: 1 Jahr berufsbegleitend, 6 Blockveranstaltungen zu je 2 bis 3 Tagen innerhalb eines Jahres, Abschlussarbeit, nächster Start April 2019, Anmeldung bis spätestens 6 Wochen vor Beginn.

Lehrinhalte: Fähigkeiten in der Wildnis zu leben, Umgang mit natürlichen Gefahren, Wissen über Säugetiere, Fährtenlesen, Kenntnisse und Anwendungsmöglichkeiten von Pflanzen, Orientierung im Gelände, ökologische Zusammenhänge, Trainieren von Aufmerksamkeit und Bewusstsein.

Kosten: € 1.550 Kursgebühr, mind. € 90 Material und ca. € 55 pro Tag für Nächtigung und Vollpension. Die Seminargebühr kann in Teilzahlungen beglichen werden.

Abschluss: Zertifikat 

Kontakt:
Nationalpark Oö. Kalkalpen GesmbH

Wildnisschule Wildniswissen


Nationalpark Allee 1, 4591 Molln

www.wildniswissen.de

Tel.: 07584 / 3651

angelika.stueckler@kalkalpen.at ; www.kalkalpen.at 

Die Wildnisschule Wildniswissen und die Natur- und Wildnisschule Ost (www.nawisho.at ) bieten eine Reihe von Ausbildungen an. 
Zertifikatslehrgang Natur- und Landschaftsvermittlung
Zielgruppe: naturinteressierten Personen und alle, die als NaturvermittleIn tätig sein wollen; LandwirtInnen, BewohnerInnen und MitarbeiterInnen der Naturparke, Studierende und Absolventinnen der Hochschule f. Agrar- und Umweltpädagogik.
Voraussetzung: nachgewiesene Erste Hilfe Kenntnisse (Kursbestätigung im Ausmaß von 16 Stunden, nicht älter als 2 Jahre);
Ausbildungsdauer: je nach Bundesland unterschiedlich organisiert, nächster Termin: 01.04. – 13.09.2019
Zielsetzung/Berufsbild: Den TeilnehmerInnen wird das notwendige Basiswissen für die Durchführung erlebnisorientierter Veranstaltungen zum Thema Natur und Landschaft mitgegeben.

Lehrinhalte: Erlebnispädagogik, Umweltdidaktik, Kommunikation, Umgang mit Gruppen, naturkundliche und rechtliche Grundlagen, Planung von Veranstaltungen, Marketing, Exkursionen zum Näherbringen von Naturräumen und Landschaftstypen, Naturparke, Schutzgebiete, Grundlagen der Waldpädagogik u.a.
Kosten: 
 je nach Bundesland und Fördermöglichkeit unterschiedlich, 2019: €996 exkl. Unterkunft und Verpflegung
Abschluss: Abschlussarbeit, Zertifikat Natur- und LandschaftsführerIn
Kontakt:
LFI





2019:
  LFI Steiermark
	Gumpendorfer Strasse 15, 1060 Wien

Tel 01 / 587-9528-32
lfi@lk-wien.at ; www.lfi.at 
	Bildungshaus Retzhof GmbH
Dorfstrasse 17, 8435 Wagna
Tel.: 0316 / 8050-1305


Der Lehrgang wird 2019 von LFI Steiermark in Kooperation mit dem Verband der Naturparke Österreichs und der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik durchgeführt.
Das LFI bietet eine Vielzahl einschlägiger Lehrgänge wie Kräuterpädagogik, Waldpädagogik, Errichtung von Trockensteinmauern, BodenpraktikerIn an.
Permakultur-Fachkraft

Ausbildungsdauer: Permakultur-Grundkurs mit Zertifikat (88 Stunden), 4 Diplomkurse (64 Stunden), 45 Kurs- und Workshoptage zu wichtigen Themen der regionalen Selbstversorgung (360 Stunden), Mentorium (8 Stunden), 48 Tage Praktikum (ca. 384 Stunden), eigenes Permakultur-Projekt (ca. 94 Stunden), Abschlussprüfung. Bereits absolvierte Ausbildungen und erworbene Kenntnisse werden angerechnet.

Die Kurszeiten sind großteils am Wochenende (berufsbegleitend), zeitweise geblockt. Derzeit laufender Lehrgang noch bis September 2019.

Zielgruppe: Personen in pädagogischen, gärtnerischen, landwirtschaftlichen, touristischen, sozialen, Planungs- und Gesundheitsberufen 

Zielsetzung/Lehrinhalte: Vermittelt werden die Kenntnisse und Fertigkeiten zur sachgerechten Planung und Durchführung von lebensraumgestaltenden sowie natur- und umweltpädagogischen Dienstleistungen und Projekten im Bereich ökosozialer Nachhaltigkeit und regionaler Selbstversorgung.

Kosten: einmalig Einschreibung und Studienbuch € 30, Jahresbeitrag € 20, plus Kosten für die besuchten Kurse (zumeist € 85 pro Kurstag bzw. € 190 bis € 275 je Modul des Grundkurses)

Abschluss: Zertifikat 
Kontakt: 
PIA – Permakultur-Akademie im Alpenraum des Österreichischen Instituts für angewandte Ökopädagogik E.R.D.E.

Herbersdorf 17, 8510 Stainz

Tel. 0650 – 2127522
info@permakultur-akademie.com

www.permakultur-akademie.com
Die Permakultur-Akademie im Alpenraum bietet eine Reihe von unterschiedlichen Seminaren und Weiterbildungen rund um Permakultur an. Aufbauend auf die Permakultur-Fachkraft kann durch eigenständige Arbeit an gebotenen Projekten eine Diplomausbildung angeschlossen werden.
4. Kollegs 
Eine Voraussetzung für den Besuch eines Kollegs ist die Matura, Berufsreifeprüfung oder Studienberechtigungsprüfung (im technischen Bereich kann auch ein erfolgreicher Abschluss einer vierjährigen Fachschule als Grundvoraussetzung ausreichen). Die Ausbildungen sind meist technisch oder wirtschaftlich orientiert.
Der Besuch eines Kollegs ist in der Regel kostenlos. 

Die Themen Umwelt, Naturschutz und Ökologie fließen in sehr unterschiedlichem Ausmaß als Ausbildungsschwerpunkt in den Unterricht ein. 

Auf der BeSt3 2019 ist ein eigener Stand des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Forschung über Berufsbildende Höhere Schulen inkl. Kollegs (A25) vertreten.
Kolleg für Bautechnik – Umwelttechnik 
T15
Aufnahmebedingungen: Matura, Berufsreifeprüfung oder Studienberechtigungsprüfung

Ausbildungsdauer: 2 Jahre (35 Wochenstunden), 8 Wochen Pflichtpraktikum

Zielsetzung/Berufsbild: Das Kolleg vermittelt eine Bautechnik-Ausbildung, ergänzt durch eine Spezialausbildung für Naturraumbebauung, -erhaltung, -schutz und -gestaltung und Planung von Ver- und Entsorgungsanlagen, Untersuchungen in allen umweltbezogenen Bereichen.

Unterrichtsthemen: Bautechnik, -betrieb, Statik und Stahlbetonbau, Wasserbau, -wirtschaft und Gewässerschutz, Energietechnik und -wirtschaft, Gebäudetechnik, Biologie, Ökologie, Landschaftsschutz und -gestaltung, Abfallwirtschaft, Bauphysik, Chemie. Unterschiedliche Schwerpunktsetzung je nach gewähltem Zweig.

Abschluss: EU-Diplomniveau, Anwartschaft auf Ingenieurtitel (nach 3 Jahren Praxis), Studienberechtigung
Standort:
Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt Mödling


Technikerstraße 1-5, 2340 Mödling


Tel.: 02236 / 408 950


umwelttechnik@htl.moedling.at 


www.htl.moedling.at 

Kolleg für Elektrotechnik – Erneuerbare Energien
T29
Aufnahmebedingungen: Matura, Berufsreife- oder Studienberechtigungsprüfung bzw. 4-jährige Fachschule
Ausbildungsdauer: 2 Jahre (36 Wochenstunden), 8 Wochen Pflichtpraktikum

Zielsetzung und Inhalt: AbsolventInnen befassen sich im Berufsleben mit der Planung, der Projektierung, dem Verkauf, der Inbetriebnahme, dem Betrieb und der Wartung von Anlagen mit erneuerbaren Energieträgern. Lehrinhalte stellen u. a. folgende Themenbereiche dar: Energieeffizientes Bauen, Biomasse, Sonnenkollektoren, Fotovoltaikanlagen, Windkraftwerke, Blockheizkraftwerke, Wasserkraftwerke, Geothermie, Brennstoffzelle.

Die Lehrinhalte sind so ausgelegt, dass ohne wesentlichen Mehraufwand Zusatzqualifikationen wie zum Beispiel Abfallbeauftragte/r, Gefahrengutbeauftragte/r etc. erworben werden können.

Kosten: ca. € 100 pro Semester für Materialien, Selbstbehalte etc.

Abschluss: EU-Diplomniveau, Anwartschaft auf Ingenieurtitel

Standort:
TGM Technologisches Gewerbemuseum – Höhere Technische Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt


Wexstraße 19-23, 1200 Wien


Tel.: 01 / 33126 - 230


stefan.hertl@tgm.ac.at

www.tgm.ac.at 

Kolleg für Elektrotechnik – Nachhaltiges Energiemanagement
T22

Aufnahmebedingungen: Matura, Berufsreife- oder Studienberechtigungsprüfung bzw. AbsolventInnen der 4-jährigen Fachschule Elektrotechnik; Lehrabschluss Elektrotechnik
Ausbildungsdauer: 2 Jahre (35 Wochenstunden)

Zielsetzung und Inhalt: Die Ausbildung vermittelt umfangreiche Kenntnisse über Planung, Dimensionierung und Realisierung technischer Projekte in den Bereichen Energiesysteme, Nachhaltiges Energiemanagement, Antriebstechnik, Automatisierungstechnik, Industrieelektronik, Computerunterstützte Projektentwicklung, Laboratorium, sowie juristische und wirtschaftliche Grundkenntnisse.
Abschluss: Reife- und Diplomprüfung, Anwartschaft auf Ingenieurtitel

Standort:
HTL Wien 10

Ettenreichgasse 54, 1100 Wien


Tel.: 01 / 60 111

direktion@htlwien10.at



www.htlwien10.at 
Kolleg für Umwelttechnik und Umweltschutzmanagement
T18
Aufnahmebedingungen: Matura, Berufsreife- oder Studienberechtigungsprüfung

Ausbildungsdauer: 4 Semester (Tagesform) oder 6 Semester (Abendform)

Zielsetzung und Inhalt: AbsolventInnen arbeiten als ChemikerIn in der Industrie, in wissenschaftlichen Instituten, bei Behörden, in der Laboranalytik sowie in der Umwelttechnik in den Bereichen Luft-, Wasser- und Bodenreinhaltung. Unterrichtsthemen stellen u. a. Fächer wie Mathematik, EDV, allgemeine Chemie, angewandte Umweltmesstechnik, Umweltverfahrenstechnik, Umweltschutzmanagement und Abfallwirtschaft dar.

Abschluss: Diplomprüfung, Anwartschaft auf Ingenieurtitel

Standort:
Höhere Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt für Chemische Industrie – HBLVA 17


Rosensteingasse 79, 1170 Wien


Tel.: 01 / 486 14 80 - 129

www.hblva17.ac.at
Die HBLVA bietet unter anderem auch das Kolleg Biochemie und Gentechnik bzw. Biochemie und Biochemische Technologie an.

Kolleg für Berufstätige für Elektrotechnik – Schwerpunkt: Erneuerbare Energien
T27
Aufnahmebedingungen: Reife- oder Berufsreifeprüfung bzw. informieren Sie sich über Aufnahmekriterien auf der Homepage

Ausbildungsdauer: 3 Jahre (20 bis 24 Wochenstunden), Abendunterricht

Zielsetzung und Inhalt: Ausbildung von SpezialistInnen für Planung, Projektierung, Verkauf, Inbetriebnahme, Betrieb und Wartung von Anlagen mit erneuerbaren Energieträgern. Unterrichtsthemen stellen unter anderem naturwissenschaftliche Grundlagen, Mathematik, Informatik, Elektrotechnik, Maschinenbau, Erneuerbarer Energien, Projektentwicklung, Wirtschaft und Recht und Projektmanagement dar.

Abschluss: Diplomprüfung, Anwartschaft auf Ingenieurtitel

Standort:
Höhere Technische Bundeslehranstalt Ottakring 


Thaliastr. 125, 1160 Wien


Tel. 01 / 491 11 - 113

abteilung.be@htl-ottakring.at 


www.htl-ottakring.at
!
Einen umfassenden Überblick über Aus- und Weiterbildung im Bereich Energie- und Umwelttechnik in Österreich bietet das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft auf der Website www.kursfinder.at.
Adressen und Links im Umweltbereich

	Aus- und Weiterbildung

www.agrarumweltpaedagogik.ac.at
www.aucen.ac.at 

www.bauakademie.at
www.berufsinfo.at 
www.bfi.at 

www.bildungspartner.eu
www.energieinstitut.at 

www.erwachsenenbildung.at  

www.eule-wien.at
www.ifau.at 

www.ioa.at 

www.kursfinder.at 

www.lfi.at 

www.natopia.at
www.naturalspartnerin.at
www.naturfreundejugend.at
www.naturparke.at
www.oekokreis.org
www.outdoor-akademie.at
www.outdoorpaedagogen.at
www.outdoorpaedagogik.at
www.qualityaustria.com
www.tuv-akademie.at
www.umweltberatung.at
www.umweltbildung.at
www.vavoe.at 

www.vhs.at 

www.waff.at 

www.waldpaedagogik.at
www.wifi.at
Studium

www.master-and-more.at
www.postgraduatecenter.at
www.studienplattform.at
www.studienwahl.at 

www.studieren.at
www.studiversum.at
www.uni.at
www.wegweiser.at

	Diverses

www.alpenverein.at 
www.arge-naturschutz.at
www.bmnt.gv.at
www.bogruen.at
www.citizen-science.at
www.ecology.at 

www.eule-wien.at
www.geo-wiki.org
www.global2000.at 

www.greenpeace.at 

www.gutwinski.at 

www.ifau.at 

www.klimaaktiv.at
www.klimabuendnis.at 

www.natopia.at
www.naturfreunde.at
www.naturfreundejugend.at 

www.naturimgarten.at 

www.naturparke.at 

www.noe-naturschutzbund.at 

www.oekobuero.at 

www.oekosozial.at
www.ubw.at 

www.umweltspuernasen.at
www.umweltbundesamt.at 

www.umweltdachverband.at 

www.wien.gv.at/umweltschutz
www.youngscience.at
www.wwf.at
Volunteer/Praktikum/Job

www.alpenverein.at
www.arche-noah.at
www.arge-naturschutz.at
www.eco-jobs.info
www.ecotechnology.at
www.global2000.at
www.green-jobs.de
www.greenpeace.org
www.jugendumwelt.at
www.life-science.eu
www.ngojobs.at 
www.oekojobs.de 

www.travelworks.at
www.wwoof.at
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